
FÜR BLANKENBURG

WAHLKREISBÜRO
BÜHRINGSTRASSE 6, 13086 BERLIN

MAIL-KONTAKT
INFO@DENNIS-BUCHNER.DE

BLANKENBURGER SÜDEN: 
VERKEHRSLÖSUNG UND BAUVOLUMEN 

KEINE TRAM DURCH DIE ANLAGE BLANKENBURG

DENNIS BUCHNER MdA
DENNIS-BUCHNER.DE

27. AUSGABE / 04-23 DENNIS-BUCHNER.DE

Blankenburg

WAHLKREISBÜRO
BÜHRINGSTRASSE 6, 13086 BERLIN

MAIL-KONTAKT
INFO@DENNIS-BUCHNER.DE

V.i.S.d.P.: Dennis Buchner, Wahlkreisbüro Dennis Buchner, Bühringstr. 6, 13086 Berlin

Liebe Nachbarinnen und Nachbarn,

mit der vierten Ausgabe der Kiezzeitung in diesem Jahr informiere 
ich Sie aktuell über die in der Berliner Koalition getroffenen Verab-
redungen für denBlankenburger Süden. Zum ersten Mal wird damit 
auch klar, wie die verkehrliche Anbindung des Pankower Nordostens 
sich in den nächsten etwa 20 Jahren verbessern könnte. Sie finden 
in dieser Ausgabe auch die Möglichkeit, sich für den digitalen Bezug 
der Kiezzeitung anzumelden. Gern würde ich über die vier gedruck-
ten Ausgaben pro Jahr auch die Möglichkeit haben, Sie aktuell über 
Neuigkeiten aus dem Wahlkreis zu informieren.

Ich wünsche Ihnen eine gute Adventszeit!

Ihr Dennis Buchner

S-Bahnhof Sellheimbrücke 
kommt früher
Mit der Sanierung der Sell-
heimbrücke entsteht voraus-
sichtlich 2027 hier ein neuer 
S-Bahnhof. Bereits ab 2029 
kann so die S75 von Warten-
berg nach Blankenburg verlän-
gert werden und es entsteht 
so eine direkte Verbindung in 
Richtung Lichtenberg. Die Wei-
terführung nach Karow wird 
erst einige Jahre später mög-
lich werden.

U-Bahnhof Blankenburger 
Süden
Der wichtigste Durchbruch: 
die schon von der alten Koaliti-
on geplante Verlängerung der 
U-Bahnlinie 9 von der Osloer 
Straße nach Pankow-Kirche soll 
zwei weitere Stationen erhal-
ten – in Heinersdorf und dem 
Blankenburger Süden. Damit 
wird dann auch eine schnelle 
Verbindung in Richtung City 
West möglich. Realistisch ist 
hier mit 17 bis 20 Jahren für 
Planung und Bau zu rechnen.
Eine Machbarkeitsstudie wird 

es zudem für die U-Bahn vom 
Alexanderplatz nach Weißen-
see geben, die ggf. auch in den 
Norden weitergeführt werden 
kann, dann aber östlich von 
Blankenburg.

Umbau des Doppelkno-
tens
Auch eine Verkehrsstraße 
durch die Anlage Blankenburg 
ist vom Tisch. Der stauanfällige 
Doppelknoten Bahnhofstra-
ße/Pflasterweg soll umgebaut 
werden, die Ampelschaltung 
verbessert. Dabei ist es auch 
denkbar, den Querschnitt 
zu verbreitern, um den Ver-
kehrsfluss zu verbessern. 
Zudem entsteht über das Ver-
kehrsnetz im Blankenburger 
Süden auch die Möglichkeit, 
über das Netzelement 4e, das 
realisiert werden soll, über die 
Fafnerstraße nach Heinersdorf 
zu fahren.

Fazit:
Mit diesen politischen Verabre-
dungen sind die wesentlichen 
Ziele erreicht. Die verkehrliche 

Anbindung von Blankenburg 
verbessert sich im Zuge der 
Neubauvorhaben deutlich. 
Es entsteht neue Infrastruk-
tur, darunter auch Schul- und 
Sportflächen. Die Anlage Blan-
kenburg wird nicht durch eine 
Verkehrstrasse zerschnitten, 
wir können nun daran weiter-
arbeiten, sie dauerhaft pla-
nungsrechtlich zu sichern. Und 
im Parlament werde ich wei-
ter darauf achten, dass auch 
die Zusage bestehen bleibt, 
die notwendige Infrastruktur 
zumindest zeitgleich mit dem 
Wohnungsbau zu realisieren.
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Die neue Regierungskoalition 
in Berlin setzt die Vorgaben 
der Abgeordneten um. Damit 
bestätigen sich meine Einschät-
zungen der vergangenen Jahre.

Bauvolumen
Neue Wohnungen entstehen 
nicht nur auf den heute freien 
Rieselfeldern, sondern auch auf 
den heutigen Gewerbeflächen 
in Heinersdorf, die heute zu 
einem guten Teil als Lagerflä-
chen für Müll genutzt werden. 
Auf den Rieselfeldern sind nun 
bis zu 4000 neue Wohnungen 
geplant. Realistisch ist, dass 
zunächst in Heinersdorf gebaut 
wird, möglicherweise ab Ende 
dieses Jahrzehnts und man 
etwa 2038 – 2040 fertig ist. 

Verlängerung der M2 in 
den Blankenburger Süden 
Die Erschließung der neuen 
Wohngebiete in Heinersdorf 
und dem Blankenburger Süden 
wird durch die Verlängerung 
der Straßenbahn M2 erfolgen. 
Diese wird um 5 Stationen von 
Heinersdorf Kirche verlängert 
und wird etwa im Kreuzungs-
bereich Heinersdorfer Str. / 
Pflasterweg enden. Die Tram 
kann damit auch über die Krug-
stege erreicht werden und bie-
tet die direkte Verbindung zum 
Alexanderplatz.

Keine Trasse durch die 
Anlage Blankenburg
Damit ist auch klar: eine Tram-
verbindung zum S-Bahnhof 
Blankenburg wird es weder 

durch die Anlage Blankenburg 
noch durch die Bahnhofstra-
ße geben. Eine Option bliebe, 
die Tram eines Tages Richtung 
Nordosten weiterzuführen.  
 
(lesen Sie weiter auf Seite 4)

Mit einer rein digitalen Sonderausgabe 

werde ich Sie Mitte Dezember ausführ-

licher informieren. Diese finden Sie unter 

www.dennis-buchner.de. Dort können 

Sie sich auch für den Newsletter anmelden, 

dann erhalten Sie diese automatisch. Oder 

Sie nutzen den QR-Code. 
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